
Sommerstraßen  

in München



Liebe Anwohnende und Bürger*innen, liebe Kinder,

im gesamten Münchner Stadtgebiet entstehen Sommerstraßen 

und bieten zusätzliche Bereiche für Aufenthalt, Begegnung, Spiel 

und Bewegung in der Nähe des eigenen Wohnorts. Sie laden im 

Sommer dazu ein, sich an der frischen Luft zu bewegen und  

Straßenräume anders als bisher zu nutzen.

Die Sommerstraßen kommen als konsum- und eventfreie Räume 

in Wohnortnähe insbesondere den Bewohner*innen vor Ort zugute 

und scha昀昀en mehr Platz in der Stadt. Kinder bekommen einen Ort 
zum Spielen. Die Stadtverwaltung übernimmt die Verkehrsanord-

nung und die Ausstattung der Bereiche mit stadteigenem Mobiliar.

Die Nutzung und Gestaltung der Räume lebt vom Engagement 

der örtlichen Bezirksausschüsse sowie der Anwohnenden und 

der Nachbarschaft! Die Sommerstraßen können und sollen 

gerne durch eigene Initiativen mit Spielaktionen, Erö昀昀nungs-

festen oder auch spontane, nachbarschaftliche Zusammen-

künfte (zum Beispiel nach Feierabend oder am Wochenende) 

ergänzt werden.

Weitere Informationen unter muenchenunterwegs.de/ 

sommerstrassen oder einfach den QR-Code scannen.

Auf den nachfolgenden Seiten sind die Spielregeln, aber auch 

Ideen und Anregungen zu 昀椀nden, wie die Sommerstraßen genutzt 
werden können.

Wir wünschen viel Spaß mit den Sommerstraßen in München!
Saisonale Stadträume
Implerstraße 9 1371 
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Sommerstraßen als verkehrsberuhigter Bereich

Die Sommerstraßen werden verkehrsrechtlich mit folgendem Ver-

kehrsschild ausgewiesen:

Entgegen der allgemeinen Annahme handelt es sich bei einem 

Bereich, die mit diesem Schild gekennzeichnet ist, nicht um eine 

Spielstraße, sondern um einen verkehrsberuhigten Bereich.

In einem temporär verkehrsberuhigten Bereich dürfen alle Ver-

kehrsteilnehmenden die Fahrbahn benutzen. Fußgänger*innen 

haben allerdings Vorrang. Fahrzeuge und auch Radfahrende dür-

fen hier weiterhin in Schrittgeschwindigkeit durchfahren. In diesen 

Bereichen soll der Fokus auf dem Aufenthalt und einer anderen 

Aufteilung des Straßenraums zugunsten von Fußgänger*innen 

und Radfahrenden liegen. Kinderspiele sind in verkehrsberuhigten 
Bereichen möglich, sofern ein- und durchfahrende sowie parkende 

Fahrzeuge nicht beschädigt werden. Es ist daher weiterhin beson-

dere Aufmerksamkeit geboten.



Parkplatzentfall

Im Zuge der Umsetzung der Sommerstraßen kann es dazu kom-

men, dass für die Dauer des Projekts die bestehenden Parkplätze 
im Straßenraum reduziert werden oder, in selteneren Fällen, ganz 

entfallen. 

Straßen sind insbesondere in Großstädten mittlerweile mehr als 

reine Verkehrswege und Abstell昀氀ächen für Kraftfahrzeuge. Es 
besteht vermehrt Bedarf an Aufenthalts昀氀ächen für Austausch und 
Bewegung im ö昀昀entlichen Straßenraum bzw. in direkter Wohnort-
nähe. Da der Platz in einer dicht besiedelten Stadt wie München 
begrenzt ist, muss bei der Nutzung und Verteilung des ö昀昀entlichen 
Raums zwischen all diesen gleichberechtigten Interessen abgewo-

gen werden.

Das Mobilitätsreferat kann Bedenken diesbezüglich 

nachvollziehen. Aber mit der Einrichtung der Som-

merstraßen und dem damit einhergehenden tem-

porären Stellplatzentfall geht aus Sicht des Mobili-

tätsreferats in den Sommermonaten vor allem ein 

Gewinn an Grün-, Aufenthalts- und Bewegungs昀氀ä-

chen sowie geschützten, asphaltierten Flächen 

für zu Fußgehende und Radfahrende einher.

Nach Ende des Projektzeitraums stehen 
die temporär umgewidmeten Park昀氀ä-

chen im ö昀昀entlichen Straßenraum wie-

der zur Verfügung.



Was ist erlaubt und möglich:

• Malen mit abwaschbarer Kreide
• Hüpfspiele (Himmel und Hölle, siehe

weitere Ideen unten)

• Hütchenparcours und Dosenlauf (die aufge-

 stellten Hütchen müssen ggf. kurzzeitig

 zur Seite geräumt werden, wenn ein Fahr-

 zeug durchfährt)

• Shuffleboard-Spiele (z.B. Cornhole)
• Eisstockbahn oder Boule-Bahn in abgesteckten Flächen 

(Beantragung im Rahmen der Sondernutzungsrichtlinie über das 
KVR möglich)

• Grillen und Picknick unter Nachbar*innen ohne gewerblichen 
Hintergrund innerhalb der Aktionsflächen (z.B. zwischen Pflanztröge)

• kleinere Veranstaltungen wie Poesie-Abend und Vorlesungen
(bis zu etwa 7 Personen, ggf. Vorabklärung und Infos zur Ab-
grenzung bzw. gegebenenfalls Genehmigungspflicht beim 
Veranstaltungs- und Versammlungsbüro des KVR möglich)

• nicht gewerbliche Kunstaktionen zur Verschönerung der Straße
• Malaktionen

• Baum-Stricken

• Aufhängen von Wimpelketten und Luftballons an geeigneten 
Stellen möglich, ohne Sichtbeziehungen und Verkehrsschilder 
zu verdecken  

                              

Wichtig: Spielgeräte stets bei einfahrendem Verkehr und nach Be-

endigung des Spielens wieder mitnehmen, zur Seite räumen sowie auf 

die Beseitigung von Müll achten.



Was ist nicht erlaubt oder sollte zwingend vorab 

geklärt werden:

• Aktionen, die die Fahrbahn betre昀昀en und somit den 昀氀ießenden 
Auto- und Radverkehr behindern bzw. beeinträchtigen, z.B.

Tischtennis- oder Ballspiele

• Benutzung von Lautsprechern und Verstärkern

• größere Veranstaltungen (z.B. Konzert mit deutlich über 10 Per-
 sonen; weitere Infos zur Abgrenzung bzw. gegebenenfalls Ge-

 nehmigungsp昀氀icht beim Veranstaltungs- und Versammlungsbüro 
des KVR anfragen)

• Aufstellen und Betreiben eines gewerblichen Verkaufsstands

• jegliche Art der Wirtschaftswerbung

Die Angaben gelten unter Vorbehalt der Einzel-

fallprüfung und Genehmigung der zuständigen 

Behörden. Es wird daher bei größeren geplanten 

Aktionen dringend empfohlen, rechtzeitig im Vo-

raus mit dem Kreisverwaltungsreferat und/
oder dem Mobilitätsreferat in Kontakt 

zu treten.



Idee 1 

Dein (Park-)Platz vor der Haustür 

Was würdest du dir wünschen, wenn du dir aussuchen könntest, was auf dem 

Platz vor deiner Haustür wäre? Wäre es ein Fußballtor? Ein Bach? Eine Rutsche? 

Zeichne einfach deine Idee mit Kreide auf die Straße. Dazu gehst du am Bord-

stein los fünf Schritte in Richtung Straßenmitte. Dabei zeichnest du hinter 

dir mit Kreide eine Linie. Dann drehst du dich zu einer Seite und gehst sieben 

Schritte in die neue Richtung. Auch dabei ziehst du eine Kreidelinie hinter dir. 

Nach den sieben Schritten drehst du dich wieder zum Bordstein und gehst 

noch einmal fünf Schritte, und ziehst wieder eine Linie. Das ist jetzt ungefähr 

der Platz, den ein Auto braucht, wenn es dort parkt. Was könnte stattdessen 

dort alles sein? Mal Deine Ideen auf die Straße. 

Schick uns gerne ein Foto von deinem Kunstwerk an 

idee@muenchenunterwegs.de 

Auf die drei besten Ideen warten tolle Preise. 



Wirbel: 
Mache drei 

Drehungen

Looping:
Folge der Spur

Hüpfen

Grüner 
Kreis: 
Los geht’s

Roter 
Kreis: 
Stop

Balancieren

Stampfen

Idee 2 

Bewegungsparcours

Male gemeinsam mit anderen Kindern oder Erwachsenen einen Parcours 

zum Springen, Laufen, oder Rollern auf die Straße. Dafür kannst du zum  

Beispiel Schlangenlinien, Hüpfmarkierungen und Verkehrszeichen malen. 



Rennspur

Hüpfen 
vom linken auf  

das rechte Bein

High Five 
in den Himmel

Hüpfen 
wie ein Frosch  

auf allen Vieren

Hüpfen 
mit Drehung in 

Pfeilrichtung



Idee 3 

Hüpf- und Wurfspiele

Himmel und Hölle 
Male die Kästchen so auf die Straße, wie du es 

auf dem Bild siehst. Jedes Kind, das mitspielt, 

sucht sich einen Stein. Nun wirft ein Kind seinen 

Stein in das erste Feld. Wenn es tri�t, darf es 

auf einem Bein loshüpfen, muss dabei aber das 

Feld mit dem Stein überspringen. Auf die Felder 

vier und fünf und sieben und acht hüpft man 

mit beiden Beinen gleichzeitig. Auf den Himmel 

springt man mit einer Drehung, sodass man 

wieder zum ersten Feld schaut. 

Beim Zurückhüpfen muss der Stein auf einem 

Bein aus dem Feld aufgehoben werden. Das Feld 

wird aber wieder übersprungen. Wer das ohne 

Fehler scha�t, darf den Stein beim nächsten Mal 

auf das Feld mit der Nummer zwei werfen. Wer 

als erstes die neun Felder ohne Fehler gehüpft ist, 

hat gewonnen. 

Ein Fehler passiert, wenn der Stein nicht richtig 

im Feld liegt, beim Hüpfen eine Linie berührt  

wird oder die Reihenfolge nicht eingehalten wird. 

Kreide-Quadrat 
Male die Kästchen so auf, wie du es auf  

dem Bild siehst. Nun versucht jedes Kind  

mit drei Steinwürfen möglichst viele Punkte 

zu erreichen. Werfe geschickt: Denn wenn  

der Stein auf einer Linie zwischen den  

Zahlen liegen bleibt, werden die Punkte aus 

den beiden Kästchen zusammengezählt. 



Idee 4 
Straßenkunst

Mache deine Sommerstraße zu einem Hingucker! Zum Beispiel kannst du 
gemeinsam mit anderen Kindern eine Sommer-Steinschlange in ein Beet  
legen oder du gibst Baumstämmen und Schildermasten ein buntes Wollkleid! 

Gestricktes für Stangen 
Du brauchst: Wolle, Pappe für eine Krone, Klebestreifen, 
Schere, Stift und Lineal 
Anleitung: Bastel dir zuerst ein Strickkrönchen aus Pappe, 
wie du es auf dem Bild siehst. Lege dieses um den Pfahl, 
den du umgarnen möchtest und fixiere es mit Klebestreifen. 
Dann fädelst du den Faden durch das Krönchen von oben 
ein und lässt ihn etwas nach unten he raushängen. Nun 
wickelst du den Faden von innen nach außen ganz um die 
erste Zacke. So umwickelst du alle Zacken bis du zwei 
Mal ganz herum bist. Auf jeder Zacke müssen jetzt zwei 
Schlingen liegen. Als nächstes hebst du immer die untere 
Schlinge über die obere und lässt sie nach innen fallen. Nach 
einer Runde musst du wieder weiterweben. Zum Schluss 
schneidest du den Faden auf einen halben Meter ab und 
fädelst ihn durch die Schlinge der Anfangszacke. Das Gleiche 
machst du mit allen Schlingen und ziehst am Ende den 
Faden zusammen, sodass der Schlauch geschlossen ist. 

Weitere Ideen 
1  Blumenstecker aus Kronkorken: Ungefähr sieben 
Flaschendeckel werden mit Heißkleber wie eine Blume 
aneinander geklebt, mit einem Deckel als Mittelpunkt.  
Die Kronkorken kannst du nach Lust und Laune bemalen  
und anschließend auf einen Schaschlik-Spieß kleben.
2  Blumenstecker aus Ästen und Wolle: Hierfür am bes- 
ten Äste in Y-Form sammeln, mit Wollresten umwickeln,  
zwei Augen malen oder kleben und fertig. 
3   Windrad aus Plastikflaschen: Beklebe oder bemale  
den oberen Teil einer großen Flasche und schneide die 
Flasche anschließend bis zur Verschlusskappe in sechs bis 
zehn gleich große Streifen. Die Streifen knickst du dann  
„auf links”. In den Deckel bohrst du dann ein Loch und 
befestigst ihn mit einer Unterlegscheibe an einen Rundstab.

1 

2 

3



Informationen zu den aktuellen 

Sommerstraßen gibt es unter  

muenchenunterwegs.de/sommerstrassen 

oder über folgenden QR-Code: 
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(Spiel-)Regeln für ein gutes Miteinander 

• Achtet auf Andere.

• Räumt euer Spielzeug nach dem Spielen auf.

• Haltet den Platz sauber.

• Beachtet die Ruhezeiten von 22 bis 6 Uhr.

Saisonale Stadträume
Implerstraße 9 1371 
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